
Vortrag war wie ein AusfiuE in dasNachkriegsdeütschland
30 Jahre Gesellschaft ftir Wehr- und Sicherheitspolitik - Wolfgang Leonhard st€ltt sein BuCh 

"Did 
Rev,otution enflässt ihre Kinder- aus heutiger Sicht vor

KR EISSTADT. Mit einem Vor.
trag des renommierten Ost-
experten, politischen Schrift-
stellers und }listorikers Prof es-
sor Wolfgang Leonhard be-
ging die Sektion Bad Neue'
nahr:Ahrweiler der Gesell-
schaft für Wehr- und Sicher-
heitspolitik {GfW) ihren 30,
Geburtstag. Ziel der GflVist es,
aktuelle sicherheitspolitische
Fragen durch Vorträge, öf f ent-
liche Diskussionen und Exkur-
sionen in die Gesellschaft zu
tragen. Besond.ers verdient
gemacht hat sich dabei Vor.
standsmitglied Achirxi Litocha,
der vom GfW-Landesvorsit-
zenden Richard Bulheller mit
der. GfW-Ehrenrnedaille aus;
gezeichnetwurde.

Dpnn ergrriff Wolfgang
Leonhard, Autor des bekann-
ten und nach mehr als 50 Jah-
ren immer noch gefragten Bu-
ches ,,Die Revolution entlässt
ihre Kinder', das Wort. Leon-
hard, 1921 in Wien geboren,
lebte von 1935 bis 1954 in der
Sowjetunion, besuchte in
Moskau die Komintemschule
und lerntb dort die später.en
Mitarbeiter des Nationalkomi-
tees,,Freies Deutschland"
kennen.

Mit Walter Ulbricht kam er
1945 nach Berlinl irm ein im
sowjetischen Sinne neues
Deutschland aufzubauen. Er
arbeitete in der Abteilung Agi-
tation und Propaganda des

: Zentralkornitees der SED- als

er ,,in einem langsamen Pro.
zess" innerlich immer mehr
vom kornmunistischen Ge-
dankeng,ut Abschied nahm
und schließlich aus Opposition
zum Stalinismus 1950 in die
Bundesrepublik kam. Heute
ist er der letzte Zeitzeuge der
GruppeUlbricht,

Alle seine Erlebnisse hat er
im Mitte der 50er-Jahre er-
schienenen Buch festgehal-
ten, Im spannenden Vortrag
berichtete er der GfW-Festge-
sellschaft über die Hlnter-
grtinde der Entstöhung der
sowjetischen Besatzungszo-
ne, der späteren DDR. ,,Das
Elend nach dem Krieg war
Schlimmer, als ich es mir von
Moskau.aus vorgestellt hatte o,

berichtete er. Obwohl tiefe
Verzweiflung geherrscht ha-
be, sei aber auch irnmer wieder
Hoffnung auf eine bessere Zu-
kunftaufgekeimt.

Trotz seines hohen Alters er-
innert sich Wolfgang Leon-
hard noch an viele Details
und Gespräche mit den kom-
rnunistischen Größen im da-
maligen Ostdeutschland,
Ulbricht bezeichnete er als
,, gef ühllos und ungerüftrt vom
Schicksal des Volkes'.tln der
folgenden, \angeregten Dis-
kussion wurden für viele der
rund 150 Zuhörer die Ge-
schehnisse und Stimmungen
der Nachkriegszeit, die sie
teilweise,selbst miterlebt, hat-
ten,nochmalsgreifbar. (tar)

Wolfgang Leonhard war Gastredner zum 30-iährigen Bestehen
der GfllV in Bad Neuenahr-Ahnreiler. I Foto: Vollrath


